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Das freiwillige und unbenotete Projekt „PBL Wasserressourcenmanagement“ bildet einen 

Teil des Wahlpflichtmoduls „Wasserressourcen und -versorgung“ im Master Studiengang 

Wasser- und Umweltingenieurwesen. Ziel der Veranstaltung ist die Planung der 

vollständigen Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung einer Gemeinde. Insgesamt 

nehmen ca. 30 Studierende an der Veranstaltung teil, die in Gruppen von ca. 10 

Studierenden über drei Wochen das PBL bearbeiten und mit einer Gruppenpräsentation 

abschließen.  

Das Problem ist, dass die vielfältigen Möglichkeiten die Aufgabenstellung des PBL zu 

bearbeiten zu einer Verunsicherung der Studierenden führen, die auf der Suche nach „dem 

richtigen“ Lösungsweg sind. Ziel ist es, die Studierenden dazu anzuregen in allen 

Teilbereichen des Projektes in verschiedene Richtungen zu denken. Um von Beginn an eine 

Strukturierung des Projektes vorzugeben wird eine Checkliste zur Verfügung gestellt, welche 

die obligatorischen Aspekte beinhaltet.  

Außerdem soll das PBL zukünftig auch mit der zweiten Modulveranstaltung „Chemie der 

Trinkwasseraufbereitung“ verknüpft werden, um den Studierenden die Zusammenhänge zu 

verdeutlichen. 

Als Prüfungsleistung der Modulveranstaltung „Wasserressourcenmanagement“ finden 

Einzelpräsentationen statt. Als Vorbereitung auf diese Präsentationen wird angestrebt 

während der verschiedenen Bearbeitungsphasen des PBL inhaltliches sowie methodisches 

Feedback durch Lehrende und Studierende zu geben.  

Während der Umsetzung der oben genannten Maßnahmen zeigte sich, dass durch die 

Checkliste die einzelnen Punkte des PBL von den Studierenden intensiver und tiefgehender 

betrachtet wurden, woraus gute Konzepte und interessente Lösungsansätze resultierten. 

Verknüpfungen bzw. Beeinflussungen verschiedener Punkte wurden jedoch teilweise 

oberflächlich behandelt. Diesen Punkt gilt es in Zukunft zu verbessern. Ein Ansatz ist ein 

gemeinsames Erstellen der Checkliste im Rahmen der ersten Veranstaltung des PBL.  

Die Feedback-Möglichkeiten während der Bearbeitungszeit wurden nicht wahrgenommen. 

Die Bewertung der Gruppenpräsentationen durch Feedback-Bögen in der 

Abschlussveranstaltung war durchweg positiv. Generell war die Präsentationsweise der 

Studierenden gut, eine deutliche Verbesserung der Präsentationsleistungen spiegelte sich in 

den Prüfungspräsentationen nicht wieder. Das PBL stellt für die Studierenden die Möglichkeit 

dar sich mit einem komplexen Thema auseinander zu setzen und gleichzeitig die Darstellung 

und Präsentation der Ergebnisse für Ihren eigenen Fachvortrag zu üben. 


